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Auf der Suche nach einer Wahlparole
Auch die Deutſche Tageszeitung das Organ desBundes der Landwirte hat ſich iſt auf die Suche nach

einer Wahlparole begeben Sie veröffentlicht einen bitter
böſen Artikel gegen die Regierung deſſen Tendenz ſich ſchon
aus der Ueberſchrift und aus dem fett gedruckten Refrain
ergibt Die Zügel ſchleifen am Boden Der Aufſatz des
Bündlerblattes geht von den Zuſtänden im
Reichstage aus in dieſer Beziehung heißt es Man iſt den
Sozialdemokraten auf Gnade und Ungnade ergeben und
muß ſich noch höflichſt bei ihnen bedanken wenn ſie über
haupt geſtatten daß die Beratung über irgend einen Titel
ein natürliches Ende findet Ein künſtliches Ende
herbeizuführen iſt le de re ausgeſchloſſen Niemand
wiſſe was werden ſolle Die Zerfahrenheit drücke aber auch
der Politik im allgemeinen ihr Gepräge auf Neu
wahlen von weittragender Wichtigkeit ſtänden bevor und da
müßte doch die Regierung wenn ſie wirklich rin

anicht nur verwalten wolle irgend einprogramm oder eine Wa lp arole an Aber
während man viel von der Einigkeit der ſtaats
erhaltenden Elemente rede beginne man in den Kreis
blättern eine unvernünftige Hetze gegen eines der ſtärkſten
ſtaatserhaltenden Elemente gegen den Bund der Land
wirte Daß der Bund der Landwirte von ſeinem Organ
zu den ſtärkſten ſtaatserhaltenden Elementen gezählt wird
muß jeden der den Bund und ſeine Agitationen kennt er
heitern aber es gehört zu der Taktik der ardie überall bei dieſen Agitationen zu Tage tritt No paß

hafter iſt es daß die Diſch Tagesztg ſich über die
Kreuzztg freilich ohne das er auptorgan

zu nennen luſtig macht indem ſie ſchreibt Als Wahl
parole iſt der Kampf gegen die Sozialdemokratie
empfohlen worden Der Gedanke iſt geradezu träumeriſch
und weltfremd Der Zickz ackkurs könne nämlich
ſolchen Kampf nicht führen Auch die Regierungspolitik
als ſolche könne man nicht zur Wahlparole machen
denn das Rätſel was heute unter Regierungs
politik zu verſtehen iſt löſt kein Weiſer eilnun alles verſagt ſelbſt die Regierung weil
die Zügel am Boden ſchleifen, erbarmt ſich die Dtſch

Tagesztg des deutſchen Volkes und bietet ihm eine Wahl
parole die klar und feſt, ein Banner um das ſich die
großen ſtaatséerhaltenden Kreiſe des deutſchen Volkes ſammeln
können und ſammeln müſſen wenn des Reiches Zukunft ſich
gedeihlich geſtalten ſoll Dieſe Wahlparole zu der ſich nach
dem Wunſche der Dtſch Tagesztg auch die Regierung
bekennen ſollte lautet

Regelung unſerer wirtſchaftspolitiſchen Beziehungen zum
Auslande nach den nationalen Bedürſniſſen ur
ſolche Handelsverträge bei welchen jeder Teil der deutſchen
nationalen Arbeit zu ſeinem Rechte kommt Schutz Erhaltung
Förderung und Stärkung der deutſſchen Arbeit in Stadt
und Land beſonders des Mittelſtandes auf dem die
Kraft und die e unſeres wirtſchaftlichen und politiſchen
Lebens ruht Feſtigung des Fundaments auf dem zu allen
Zeiten mögen ſie ſich ändern wie ſie wollen der Bau desdeutſchen irtſchaftslebens begründet ſein muß der
Land wirtſchaft Und dadurch Kampf gegen die Mächte
des Umſturzes die allein durch die poſitive Politik der
Mittelſtandserhaltung niedergerungen werden können

Das alſo iſt die berühmte Wahlparole des Bundes der
Landwirte Das ſind ja dieſelben alten
die Bündler ſchon von jeher die Wähler einzufangenſuchten Der Bund will eine Politik zu Gunſten der
Landwirtſchaft die er als das Fundament des deutſchen

Wirtſchaftslebens bezeichnet und um dieſe Politik
für die Wähler die doch in ihrer großen Mehrzahl nicht
Großgrundbeſitzer ſind ſchmackhaft zu machen wird von
einer Förderung der deutſchen Arbeit des Mittelſtandes
geſprochen für die man eintreten wolle Nun ſteht doch
aber feſt daß gerade der Mittelſtand zu denjenigen Schichtender Bevölkerung gehört die durch die agrarſge Steuer

und Zollpolitik am ſtärkſten geſchädigt werden Der Bundund ſeine Freunde haben dem Handwerker bisher ſtets

Steine ſtatt Brot gegeben Man darf alſo erwarten daß
der vor den Wahlen von den Konſervativen und Bündlern
immer viel umworbene Handwerker ſich ferner nicht mehr
dazu mißbrauchen 5 werde der Reaktion Handlanger
dienſte zu leiſten Die Wahlparole des Bundes ſcheint uns
mithin nicht zugkraſtiger zu ſein als die der n
Die Erfolge die der Bund etwa im Lande erzielen ſollte
wird er nicht ihr ſondern lediglich ſeiner Demagogie und

Aſeinem Terrorismus zu verdanken haben

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Jn Berlin iſt geſtern früh 6 Uhr der Generalleutnant z D
Ernſt von Petersdorff geſtorben Er war zuletzt Kom
mandeur der 17 Diviſion

Politiſches
Die Gerüchte über eine Verſtimmung zwiſchen den

Höfen von Karlsruhe und Berlin vollen trotz aller
offiziöſen Ableugnungeun nicht verſtummen
die Differenzen mit dem neuen ultramontanen Kurs in Baden
in Beziehung zu hringen anſcheinend aber ohne Grund Jetzt
gibt der Hannov Kur eine neue Lesart Danach hängen die
Gerüchte mit der Entbindung des Erbgroßherzogs von Vaden
vom Kommando des 8 Armeekorps zuſammen

ſeinerzeit vom Kaiſer übertragen worden in der Erwartung
daß er es nach einigen Jahren freiwillig niederlegen würde
Als ſich dieſe Erwartung nicht erfüllte ſoll dem Exbgroß
herzoge wiederholt nahegelegt worden ſein ob
er ſich nicht an den Regierungs Geſſhäften in
Karlsruhe et hl wolle Es geſchah dies jedoch
lediglich aus militäriſchen Rückſichten im Intereſſe
des Dienſtes wie man zu ſagen pflegt Schließlich hat
ſich denn der Erbgroßherzog genötigt geſehen dem un
verkennbaren Wunſche des Kaiſers nachzukommen Es
kann daher nicht wunder nehmen daß der mit den
Wünſchen des Erbgroßherzogs und beſonders wie es heißt
ſeiner Gemahlin die Koblenz ungern verlaſſen hat nicht in

geweſene Wunſch des Kaiſers in Karlsruhe ver
ſtimmt hat und daß dieſe Verſtimmungen noch nachwirken
aber doch keine tiefere und vor allem keine politiſche Be
deutung haben

Wenn das wirklich nur der Grund der Verſtimmung iſt wird ſie
bei den ſonſtigen guten Beziehungen der beiden Höfe nicht lange
anhalten

Zum Wechſel im Regierungspräſidium von
Magdeburg ſchreibt die Magd Ztg Von gut unterrichteter
Seite hören wir daß der Regierungspräſident v Branden
ſtein in Hannover ſeinen Poſten verlaſſen wird er gilt als
Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Regierungs
präſidenten v Arnſtedt in Magdeburg Die Beſtätigung bleibt
allerdings abzuwarten

Das Staatsminiſterium hielt geſtern eine Sitzung ab

Parlamentarrſches

th Die Budgetkommiſſiondes Reichstages bewilligte
bei Beratung des Etats für die Verwaltung des Reichsheeres
folgende Titel für die Provinz Sachſen

J als Neuforderung Anlage von Schießſtänden für
Jäger zu Pferde in Langenſalza 50,000

2 für den Neubau eines Garniſonlazaretts in Halberſtadt
die 2 Rate von 125,000

3 für Ergänzungs und Umbauten Entwäſſerung und Aus
ſtattungsergänzung bei dem Militärknaben Erziehungs Jnſtitut
in Annaburg 179,900 M

Die Anlage von Schießſtänden in Langenſalza iſt nötig für die
am 1 Okt 1904 in Langenſalza unterzubringenden 4 Eskadrons
Jäger zu Pferde deren Bewaffnung mit Karabinern erfolgen
ſoll Es ſollen 2 Schießſtände 600 und 300 Meter gebaut
werden Die Kommiſſion bewilligte die Summe von 50,000 M zwar
ganz aber nur als einzige Rate für einen Schießſtand Der
2 Stand ſoll fortfallen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte die Be
ratung des Militäretats beim Extraordinarium Kapitel 5
fort Bei Titel 20 Neubau des Bekleidungsamts des IX Armee
korps in Bahrenfeld werden von 300,000 M 150,000 abgeſetzt
und Titel 55 Herſtellung einer vorläufigen Unterkunft für eine
Eskadron Jäger zu Pferde in Graudenz wird geſtrichen Die
übrigen Titel bis 58 werden unverändert genehmigt

Eine dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Sekun
därbahn vorlage verlangt 83 Millionen Mark nämlich
14 Millionen für die Hauptbahn Saarbrücken Bouß 58 Mill
für 15 Nebenbahnen 6 Millionen Mehrkoſten für früher be
willigte Bahnen 5 Millionen für Kleinbahnen

Der preußiſche Kultusminiſter Studt hat dem Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes mitgeteilt daß er die national
liberale Jnterpellation wegen der Vorgänge in Trier
am nächſten Montag beantworten wolle

Der Geraer Landtag hat einen Antrag auf Aufhebung
oder Verminderung der Grundſteuer abgelehnt

Parteinachrichten

Ein Wablkartellin Sachſen iſt obgleich vor einigen
Wochen die Parteikorreſpondenz der Nationalliberalen in
Sachſen als Parole für die nächſten Reichstagswahlen Los
vom Bund der Landwirte ausgab abgeſchloſſen worden zwiſchen
den Nationalliberalen den Konſervativen dem
Bunde der Landwirte und den Antiſemiten Der
Ausſchuß des nationalliberalen Landesvereins hat am Sonntag
in Dresden mit allen gegen eine Stimme den vereinbarten
Kartellentwurf angenommen Das Kartell erſtreckt ſich auf die
Reichstagswahleu und läßt den einzelnen Parteien für die Land
tagswahlen freie Hand Die Nationalztg bemerkt zu dieſem
Beſchluß ihrer Parteigenoſſen in Sachſen die Ablehnung des
Kartells für die Landtagswahlen ſei die ſchärfſte Kritik der
Annahme des Kartells für die Reichstagswahlen deun dieſe
bedeute die Fortſetzung einer Politik deren Verfehltheit durch
die Ablehnung eines Landtagswahlkartells ausdrücklich zugegeben
wird Durch den Abſchluß des Kartells werden beſchloſſen
eine vernichtender Kritik unterworfene Politik bei den Reichs
tagswahlen fortzuſetzen um einige wenige Reichstagsmandate
die der Nationalliberalismus im Königreich Sachſen uoch inne
hat nicht ſelbſtändig verteidigen zu müſſen ſondern eine Ver
ſicherung derſelben durch Parteien zu erlangen von denen die
Nationalliberalen in anderen Teilen des Reichsgebietes auf das
Schnödeſte bekämpft werden

Man hat verſucht

Dieſes Kommando war wie man ſagt dem Erbgroßherzoge

Verſammlungen und Kongreſſe

Eine Proteſtverſammlung von über 1500 Gaſſt
wirten nahm in Dresden in Gemeinſchaft mit den
Delegierten verwandter Berufsarten eine Reſolution an die ſich

Unberechtigter Nachdruck verboten

Bund der Kanflente
Bericht der Sagale Zeitung

Hg Berlin 25 Febr
Zwecks Gründung eines Bundes der Kaufleute hatte zu

heute mittag ein in naher Fühlung mit der Centralſtelle
zur Vorbereitung von Handelsverträgen ſtehendes

vorbereitendes Komitee eine konſtituierende Delegiertenverſamm
lung kaufmänniſcher Vereinigungen einberufen Zu der Ver
ſammlung die unter der Leitung des Herrn Fr Gugen heim
i Fi Michels Co tagte und die einen vertraulichen Charakter
trug hatten 124 Verbände verſchiedenſter kaufmänniſcher Organi
ſationen ihre Beteiligung angemeldet die auch zum größten
Teil durch Delegierte vertreten waren Kaufm Bruno Eiſen
führ verbreitete ſich einleitend über Zwecke und Ziele des zu
aründenden Bundes und über die Entſtehung des Gedankens
einer ſolchen Organiſation Dieſe ſolle nicht nur einzelne
Gruppen umfaſſen ſondern alle einzelnen Handelsbefliſſenen Prinzipale und Gehilfen in ſich ſchließen
Der Bund ſolle überall wo es erforderlich erſcheine eingreifen
Der vorbereitende Ausſchuß habe von vielen Seiten Zu
ſtimmungen erhalten

Der Redner iſt der Sekretär der Centralſtelle zur
Vorbereitung von Handelsverträgen, Dr Vosberg Reckow
Potsdam der die Prinzipien auseinanderſetzt welche der neue
Bund zu vertreten haben werde Wie der Bund der Land
wirte ſolle er ſich aus r r zuſammenſetzen Des
halb habe man ſich auch nicht an die Spitzen der Geſchäftswelt
ewandt denn dieſe hätten ihre Vertretungen ſondern man
abe im Gegenteil die breiten Maſſen der Geſchäfts

treibenden im Auge deren Jntereſſen von keiner Seite
genügend beachtet würden Es müſſe verſucht werden die
hunderttauſende Jntereſſenten für die neue Organiſation zu ge
winnen er ſei überzeugt daß das bei energiſcher Agitation
auch gelingen werde Damit würde eine Macht geſchaffen
werden mit der auch die Behörden zu rechnen haben
werden Durch Einfluß auf die Wahlen würde dieſer
Bund auch mit der Zeit eine gewiſſe politiſche Bedeutung
erlangen Der Bund der Landwirte habe ſowohl für die
Organiſation als auch für das weitere Vorgehen in der Folge
zeit ein gutes Vorbild gegeben Die Satzungen für den neuen

ſern ſeien vorbereitet ſie ſollen die angedeutete Organiſation
afſfen
Jn der Beſprechung ſpricht ein Vertreter aus

Glögau den Wunſch aus der Organiſation einen anderen
Namen zu geben damit nicht der neue Bund gleich ſich als
W zen den Bund der Landwirte gerichtete Organiſation

ezeichne
Dr Vosberg Reckow iſt dagegen der Meinung daß dieBezeichnung Bund der Kaufleute ſchon an ſich ein Brogramm

ſei das man beibehalten müſſe
Kaufmann Doering Vertreter des Deutſch nationalen

Handlungsgehilfenverbandes bezeichnet als eine Hauptaufgabe
des zu gründenden Verbandes eine Jntereſſenvertretung mit
bewußter Einſeitigkeit Der Bund müſſe vor allem beſtrebt
ſein die ſoziale Stellung der kleinen Kaufleute und deren
Angeſtellten zu verbeſſern

Juwelier Fiſcher Berlin bezeichnet es als eine Notwendtg
keit daß der Handelsſtand ein eigenes Miniſterium
erhalte welches alleinſtehe und nicht gleichzeitig auch den
Gewerbeſtand vertrete

Ein Vertreter des Verbandes katholiſcher Kaufleute zu
Regensburg glaubt nicht daß die ſelbſtändigen Kauflente lange
werden mit den Handlungsgehilfen zuſammengehen können da
die Jnutereſſen zu weit auseinandergehen

Nach längerer zuweilen recht lebhafter Diskuſſion wurde
gegen zwei Stimmen beſchloſſen den Bund der Kaufleute
zu gründen Der Zweck des Bundes iſt

alle Kaufleute ohne Rückſicht auf politiſche Parteiangehörtg
keit und ſoziale Stellung zur Wahrung der gemeinſamen
Jntereſſen des Handelsſtandes und zur Vetätigung des Ein
fluſſes auf die Geſetzgebung zuſammenzufaſſen

Dies ſoll geſchehen durch Schaffung einer ſich über das ganze
Reich erſtreckenden Organiſation durch ſachliche Klärung der
Jntereſſenfrage c

Der Bund kennt nur Einzelmitglieder welche Landes
abteilungen für die Bundesſtaaten außer Preußen Provinzial
abteilungen in Preußen Wahlkreisabteilungen für die Peichs
tagswahlen Bezirksabteilungen und Ortsgruppen bilden Die
Verwaltung erfolgt durch die Mitgliederverſammlung den Auf
ſichtsrat den Bundesvorſtand beſtehend aus zwei Vorſitzenden
einem Stellvertreter dem ſtimmführenden Mitglied des Direk
toriums und 20 Beiſitzern

Jm übrigen ſchließen ſich die Statuten denen des Bundes der
Landwirte vollkommen an Die Statuten wurden von der
Delegiertenverſammlung in der vorgeſchlagenen Faſſung an
genommen Zum erſten Bundesvorſitzenden wurde Fritz Gugen
heim Berlin zum zweiten Bundesvorſitzenden Juwelier
Fiſcher Berlin zu deren Stellvertretern die Herren Stavinski
und Fritz Steinbrück vom Verein der Kaufleute zu Leipzig
gewählt Zum ſtimmführenden Mitglied des Direktoriums wurde
Dr Voßberg Reckow Potsdam ernannt

e z

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

267 Sitzung vom 25 Februar 1 Uhr
Bei Beginn der Sitzung ſind zehn Abgeordnete anweſend
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des

Jn nern wird beim Kapitel Reichsgeſundheitsamt fortgeſetzt
Abg Dr Zwick frf Vp bringt das Borſäure Verbot

zur Sprache Das Verbot ſei durch nichts gerechtfertigt hervor
ragende mediziniſche Autoritäten hätten nachgewieſen daß die
Vorſäure durchaus nicht geſundheitsſchädlich ſei

Abg Dr Oertel konſ Die wiſſenſchaftlichen Autoritäten
hätten ſich in ihrer Mehrzahl auf ſeiten des Reichsgeſundheits
amts geſtellt und ſich für die Schädlichkeit der Borſäure aus
eſprochen Auch die Fleiſcher ſeien geteilter Meinung die

Mehrzahl ſei gegen den Gebrauch von Borſäure Es gehe auch
ohne Borſäure Ein Fabrikant von Frankfurter Würſten habe

gegen die bekannten Beſtrebungen der Synoden und gegen vor 14 Jahren Würſte fabriziert ohne VBorſäure dadei zu
die von den
und vom Grafen
Forderungen richtet

Anhängern der Mäßigkeitsbewegungen geſtellten brauchen und dieſe Würſte ſeien heute noch gut und genießbar
Douglas im Abgeorbnetenhauſe unterſtützten Große Heiterkelt Bor werde im allgemeinen nur Du

um minderwertiges Fleiſch haltbar zu machen chon



tereſe des armen Mannes müſſe man daher das Vor ver
eten da es nur dazu diene um minderwertige Ware als friſch

und tadellos erſcheinen zu laſſen Wer gutes Fleiſch verarbeite
brauche kein Bor Er bitte daher den Bundesrat das Bor
ſäureverbot beſonders gegen Amerika mit ſchonungslöſer Strenge
durchzuführen

re Dr Deinhard nl hält das Borſänre Verbot für gerecht
ertigt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky meint der Bundesrat müſſe
ſich auf eine Autorität ſtützen ein kontradiktoriſches Verfahren
unter den Gelehrten könne er nicht veranſtalten Eine ganze
Reihe von Gelehrten hätte ſich zudem auf Seite des Geſund
heitsamtes geſtellt Das Vorſänure Verbot werde daher nicht
eher aufgehoben werden bis nachgewieſen ſei daß die Unter
lagen des Geſundheitsamtes falſch ſeien Das ſei aber bisher
noch nicht geſchehen

Abg Dr Langerhans freiſ Volksp beſtreitet daß der Zuſatz
von Borſäure irgendwie ſchädlich ſei Es gebe doch viel gemein
ſchädſſchere Gennßmittel wie Alkohol und Tabak und doch wolle
niemand dieſelben verbieten

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vkp bringt die Geheim
mittelfrage zur Sprache über deren ſchablonenhaſte Be
handlung die chemiſche Jnduſtrie mit Recht Klage führe Es
ſei ja ſelbſtverſtändlich daß man gegen ſchädliche Mittel vor
gehe Das brauche man doch aber nicht gegen unſchädliche
harmloſe Mittel zu tun die ſich der Sympathien weiter Kreiſe
der Bevölkerung erfreuen Weshalb habe man z B Dr Guſtav
Richters Pain Expeller auf die Liſte der Geheimmittel geſetzt
das doch ein beliebtes Einreibemittel ſei Redner bemängelt
ferner den Erlaß des preußiſchen Kultusminiſter daß Kur
pfuſcher die ihr Gewerbe ausüben wollen ſich beim Kreis
arzt anmelden müſſen Das ſei ſo recht eine bureaukratiſche
Ausgeburt Man ſchaffe dadurch nur ein konzeſſioniertes Kur
pfuſchertum Ein Knurpfuſcher in Flensburg bezeichne ſich jetzt
als beim Kreisarzt angemeldeter Heilkundiger u
Das von der am grünen Tiſch ausgearbeiteten Schablone
Durch das Geheimmittelverbot ſei die Preſſe ſehr ſchwer be
troffen es werde ſchließlich dahin kommen daß ſich jeder
JnſeratenRedaktenr einen Chemiker und einen Mediziner zur
Seite halten müſſe Die Materie müſſe in einheitlicher Weiſe
reichsgeſetzlich geordnet werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Gegen die Veröffentlichung
der Geheimmittelliſte haben ſich Vedenken erhoben ſodaß davon
zunächſt abgeſehen iſt Doch wird jedem Jntereſſenten mit
geteilt ob ſein Mittel auf die Liſte kommt ſodaß ſchon Wider
ſprüche erfolgt ſind Die Sache unterliegt noch der Beratung
in einem Gremium Iſt die Liſte erſt veröffentlicht fo werden
auch die Unannehmlichkeiten für die Preſſe aufhören da ſich
dann jeder Redakteur durch einen Blick auf die Liſte überzeugen
könne was er empfehlen darf oder nicht

Abg Dr Hertel konſ ſtimmt den Ausführungen des Abg
Dr Müller Meiningen in Bezug auf die Beläſtigungen der
Preſſe bei ein vorſichtiger AnnoncenRedakteur müßte jetzt
immer eine Hand am Portemonnaie haben man könne den
Bundesrats Verordnungen gar nicht Folge leiſten da man oſt
die Ausdrücke gar nicht verſtehe

Abg Schmidt Frankfurt Soz tritt für die Schaffung eines
Reichswobnungsamtes und einer Reichswohnungs
Jnſpektion ein

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß bereits ein
Ausſchuß gebildet ſei zur Prüfung von Wohnungsfragen Wenn
dieſer Ausſchuß noch nichts Praktiſches geleiſtet habe ſo liege
das an der Ueberbürdung des Reichsgeſundheitsamtes das u a
auch die wichtige Frage der Verunreinigung der Flüſſe zu be
arbeiten habe Vergeſſen ſei die Sache aber nicht

Hierauf wird das Kapitel Reichs Geſundheitsamt
bewilligt

Beim Kapitel Patent Amt wünſcht
Abg Dr Pagſche nl eine Vermehrung der Stellen beim

PatentAmt 13 Beamte ſeien in dem Etat neu eingeſtellt doch
würde dies wohl nicht genügen um die Geſchäfte ſchneller als
bisher zu erledigen Vor allem fehle es an höheren Stellen
bei 108 Räten gebe es nur 5 Direktorſtellen und einen
Präſidenten Die Möglichkeit vorwärts zu kommen ſei alſo
ganz minimal

Direktor im Reichsſchatzamt Twele erwidert daß auch im
nächſten Jahre vorausſichtlich eine Vermehrung der Stellen
eintreten würde Eine Vermehrung der höheren Stellen bezw

u ſellung der Beamten könne er jedoch nicht in Ausſicht
tellen
Abg Dr Paaſche bittet im Intereſſe der Weiterentwicklung

unſeres Patentamtes die Reichsſchatzverwaltung ihren Widerſtand
gegen die Befferſtellung der Beamten aufzugeben

Abg Dr Müller Meiningen beklagt es daß das Verhältnis
des Patent Amtes zu den Patent Anwälten noch kein günſtiges
ſei Das Patent Amt dürfte die Patent Anwälte nicht als
ſeine Untergebenen anſehen
Beim Kapitel W gerere bittet Präſident Graf

Balleſtrem die Redner ſich in der Debatte nur mit ſolchen
Fragen zu beſchäftigen die wirklich init dem Verſicherungsamt
in Verbindung ſtänden Man habe acht Tage über den Titel

Gehalt des Staatsſekretärs debattierz und müſſe doch endlich
mit dem Etat fertig werden

Abg Schmidt Warburg Ctr beklagt ſich darüber daß man
es in ſchlefiſchen Heilanſtalten abgelehnt habe katholiſche
Krankenſchweſtern anzuſtellen Die Verſicherungsanſtalten
geben von ihren Geldern viele Millionen als Darlehen aber zu
ganz verſchiedenem Zinsfuß Auffallend ſei es daß man den
katholiſchen Korporationen ſtets den höchſten Zinsfuß berechnet

dürfte man doch nicht nach konfeſſionellen Rückſichten vor
gehen

Staatsſekretär Graf Poſadowskt beſtreitet es aufs entſchiedenſte
daß in den Heilänſtalten irgendwelche Paſtoriſierungsverſuche
gemacht würden Jn den Heilanſtalten würden ſowohl
katholiſcher als evangeliſcher Gottesdienſt abgehalten Er ſei
aber auch entſchieden dagegen daß jemand gezwungen
würde an einem Gottesdienſt einer anderen Konfeſſion
teilzunchmen Bezüglich der Anlegung von Kapitalien habe er
ſchon verfügt daß jetzt ein beſonderer Nachweis über die ein
zelnen Darlehen veröffentlicht werde Die Gründe des differen
tiellen Zinsfußes ſeien ihm unbekannt doch dürfe man bei der
Anlage von Geldern nur die Sicherheit der Anlage berück

konfeſſionelle Geſichtspunkte dürften nicht in Frage
ommen
Abg Röſicke Deſſau fri Vrg Jch glaube nicht daß von den

Verſicherungsanſtalten ein Unterſchied zwiſchen evangeliſcher
Jnvalidität und katholiſcher Jnvalidität gemacht wird Dagegen
ſtimme ich Kollegen Schmidt Warburg darin bei daß der
Krankenſaal kein paſſender Ort für Andachts Uebungen iſt Jch
möchte die Gelegenheit benutzen um gegen eine Behauptung
der Kreuzzeitung Verwahrung einzulegen daß man die ganze
ſozialpolitiſche Geſetzgebung den konſervativen Parteien zu
danken habe Durch ſolche Behauptungen wenn ſie unwider
ſprochen bleiben bilden ſich leicht Legenden da nur wenige in
der Lage ſind ſie auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen Allerdings
haben die freiſinnigen Parteien und auch die Sozialdemokraten
gegen manche der Arbeiterverſicherungsgeſetze geſtimmt doch
waren ihre Motive nicht arheiterfeindliche ſondern ergaben ſich
entweder aus ſpeziellen Punkten der Geſetze oder daraus daß
dieſe Geſetze nicht weit genug gingen Rebner weiſt dies nach
indem er die einzelnen Geſetze durchgeht und die Stellungnahme
der einzelnen Parteien zu denſelben klarlegt beſonders hebt er
hervor daß auch zahlreiche Mitglieder der Rechten und des

entrums gegen dieſe Geſetze geſtimmt haben Sodann geht
Redner auf die Reden der bag Gamp und Hilbck beim Titel
Gehalt des Staatsſekretärs ein und führt eine Reihe von

Zahlen zum Beweis dafür an daß die von den Unternehmern

er ndu iellen an
s en und Beiträge für ihn gezahlt haben Das iſt nach

em Geſetz entſchieden unzuläſ
Abg Molkenbuhr h klagt darüber daß bei ſo vielen Un

tralten ſich dem Centralverband deutſch

fällen keine Rente bezahlt würde weil die Unfälle auf dem
Wege von und zur Arbeit geſchehen ſeien

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Don
nerstag 1 Uhr orher ſtehen Petitionen und an letzter
Stelle die Kranken Novelle auf der Tagesordnung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom 25 Februar 11 Uhr

Em Miniſtertiſche Vudde u ar
Die zweite Beratung des Etats der Eiſenbahnver

en wird fortgeſetzt mit der allgemeinen Debatte
über die Einnahmen

Abg Heiſig pflichtet dem Miniſter vollkommen darin bei
daß er keine Umſturzbeſtrebungen bei den Eiſenbahnarbeitern
dulden wolle Allerdings frage es ſich was man unter Um
ſturz verſtehe Jedenfalls dürfe das Koalitionsrecht nicht an
getaſtet werden Daß bei Konſumvereinen die Arbeiter ſich
nicht immer in den geſetzlichen Bahnen hielten ſondern auch
politiſch tätig ſeien gehe aus dem Vorgehen des Abg Crüger
gegen eine Reihe ſolcher Vereine hervor

Auf Anregung des Abg Graf Douglas fk erwidert
Miniſter Budde es ſolle dafür geſorgt werden daß das

Waſſer in den Zügen die richtige Temperatur habe auch werdeman ſehen wie man verhindern könne daß die Wagen im
Sommer zu heiß und ſtaubig ſeien Vielleicht könne ein hellerer
Anſtrich der Dächer etwas helfen Wenn ferner darüber geklagt
werde daß im Winter die Wagen ungleichmäßig geheizt würden
ſo mache er doch darauf aufmerkſam daß 60,000 Abteile zu
heizen ſeien und es daher nicht vermieden werden könne daßNicht alle warm ſeien Dazu komme noch daß die
Faanlere in Bezug auf die Wärme ganz verſchieden geartet
eien
Abg Ring konf pflichtet der Haltung des Miniſters gegen

über den Eiſenbahnarbeitern vollkommen bei Man dürfe es
doch nicht ſo weit kommen laſſen wie es ſchon im Baugewerbe
gekommen ſei Auf den Bauten ſei jetzt nicht der Bauunter
nehmer Herr ſondern der ſozialdemokratiſche Baukontrolleur
Jeder Arbeiter der keine reine Wäſche habe d h der nicht dem
ſozialdemokratiſchen Verbande angehöre dürfe nicht weiter
arbeiten Herr Barth ſei allerdings anderer Anſicht wie er
aber die Herren Freiſinnigen würden
nicht in die Parlamente hineinkommen wenn es nicht
auf ſozialdemokratiſchen Brücken geſchehe Redner wünſcht
daß das Reichsviehkursbuch auf allen Bahnhöfen auf
gelegt werde Redner wünſcht daß wenn ein Vieh
wagen beſtellt werde und da ein Wagen von der gewöhnlichen
Größe nicht vorhanden ſei ein größerer Wagen beſtellt werde
daß dann nicht ein höherer Preis für dieſen Wagen berechnet
werde Redner äußert noch eine Reihe von Wünſchen betreffend
Viehbeförderung

Miniſter Vusde bemerkt er habe früher im Generalſtabe das
erſte Pferdekursbuch geſchaffen Dann ſei von der Eiſenbahn
verwaltung ein Viehkursbuch ausgearbeitet worden Er ſei für
jede Verbeſſerung des Viehkursbuchs zu haben Dem Wunſche
des Vorredners werde wenn die Sache ſich als praktiſch er
weiſe entſprochen werden ob allerdings auch auf den ganz
kleinen Stationen ein Viehkursbuch ausgelegt werden ſolleerſcheine noch zweifelhaft Für eine Verbeſſernrg der Vieh
transporte werde er tun was ihm möglich ſei

Abg Oſthans nl tritt für die Beſeiti W der Rückfahrtkarten
unter gleichzeitiger Normierung des Preiſes der einfachen Karten
auf den halben Satz der jetzigen Rückfahrtkarten ein Der
Einnahmeausfall würde nicht ſo groß ſein zumal da bei der
Einführung einfacher Karten Defrandationen unmöglich ſein
würden Die Verwaltung würde alſo durch Beſeitigung der
Rückfahrtkarten gleichzeitig moraliſch auf die Bevölkerung ein
wirken Die e der billigen Sonntagskarten rufe
namentlich in Jndnuſtrieſtädten große Erbitterung hervor
Ebenſogut wie der Großſtädter das Bedürfnis empfinde
Sonntags aufs Land zu gehen habe der Kleinſtädter das Be
dürfnis Sonntags ſich die Großſtadt anzuſehen Er empfehle
daher die Einführung von billigen Sonntagskarten auch in die
großen Städte Beifall

Die Abgg Stubp Ztr und Leppelmann Ztr bringen lokale
Wünſche zur Sprache bleiben aber im einzelnen auf der Tribüne
unverſtändlich

Abg Goldſchmidt frſ Vp hält eine Verbilligung der
Perſonentarife für angebracht Das ſei keineswegs ein gefähr
liches Experiment denn die Verbilligung würde eine J
des Verkehrs zur Folge haben Weiter bitte er den Miniſter
in Zeiten beſonders hoher Preiſe für Lebensmittel die Tarife
für die in Betracht kommenden Produkte herabzuſetzen Ein
Geſuch auf Herabſetzung der Tarife für Schlachtvieh im
vorigen Sommer ſei erfolglos geweſen Die Abſicht
des Miniſters ſich über die erhältniſſe der An
geſtellten zu informieren könne er er fürchte
aber daß in Gegenwart höherer Beamter die Arbeiter ſich
ſcheuen Wünſche zu äußern ſie könnten ja ſonſt in den Verdacht
kommen Sozialdemokraten zu ſein Vielleicht verſchaffe der Mi
niſter ihm dem Nedner freie Fahrt auf allen Bahnen und Zu
tritt zu allen Werkſtätten er würde ſchon Material zuſammen
tragen Lachen am Miniſtertiſch Bedauerlich ſei es daß in
einzelnen Betriebszweigen Frauen noch des Nachts beſchäftigt
werden geſetzlich ſei a die Eiſenbahnverwaltung nicht verpflichtet
die Nachtarbeit der Frauen zu beſeitigen aber moraliſch habe
ſie dieſe Pflicht Der Miniſter habe geſtern ohne Grund ſcharfe
Stellung genommen gegen das Koalitionsrecht der Eiſenbahner
Dieſe Stellung ſei zurückzuführen auf die Scharfmacherpreſſe
die das Geſpenſt eines Streikes nach dem Muſter von Holland
an die Wand gemalt habe Die Furcht vor einem Streik ſei
unbegründet Allerdings laſſen auch bei uns die Arbeitsverhält
niſſe im Staatsbetriebe viel zu wünſchen übrig aber ſie ſeien
doch weit günſtiger als in Holland Und wenn es wirklich zu
einem Streik in Preußen kommen ſollte ſo würde es dazu ohne
Organiſation ebenſogut kommen wie mit Organiſation

Geh Rat Dr von der Lehen Es wird immer ſo dargeſtellt
als ob eine Herabſetzung der Tarife eine Seele hege undzugleich eine Fern eung der Spange zur Folge hat ſodaß
ein an ſes Riſiko durch eine ſolche Reform nicht zu be
fürchten ſei Die Erfahrungen in anderen Ländern beweiſen
aber gerade das Gegenteil Der ungariſche Zonentarif hatte
eine ſtarke Verkehrsvermehrung zur Folge aber die Ausgaben
waren ſehr viel ſtärker als die Einnahmen durch die Verkehrs
vermehrung Die ungariſche Regierung hat ſich daher veranlaßt
geſehen bereits einige Jahre ſpäter die Tarife wieder herauf
zuſetzen und am 1 Januar 1903 ſah ſie ſich gezwungen den
Zonentarif vollſtändig aufzuheben Jn Oeſterreich waren die
finanziellen Ergebniſſe des ſogenannten Kreuzerzonentarifs ſo
ſchlechte daß die Regierung ſchon nach drei Jahren die Preiſe
weſentlich erhöhte im Jahre 1895 den Tarif aufhob und end
lich am 1 Januar 1903 eine Fahrkartenſteuer einführte Jn
Rußland und Dänemark haben die Verſuche ſich gleichfalls nicht
bewährt Die Erfahrungen in allen dieſen Ländern ſprechen
eine deutliche Sprache Man ſollte ſich hüten fortwährend die

era auf eine Herabſetzung der Tarife zu digugen
eifall

bei Nacht betrifft ſo ſind allerdings in der Fahrkartenausgabegezahllen Beiträge zu den Verſicherungsgeſehen nur ſehr niedrigſelen Jn jüngſter Zeit iſt es vorgekommen daß Berufsgenoſfen
Unterſtaatsſekretär n Was die Beſchäftigung von Frauen

weibliche Kräfte angeſtellt und auch des Nachts tätig Aber

überhaupt gar f

man darf dieſen Betrieb doch nicht mit einem Fabrikbvergleichen wo die Männer mit den Frauen ehe
Wo ſolcher Nachtdienſt nötig iſt ſind Vorkehrungen zum Schutz
der Frauen getroffen ſie haben auf den meiſten Stationen be
ſondere Zimmer wo ſie ſich nach Schluß des Dienſtes aufhalten
können und wo ſolche Zimmer nicht vorhanden ſind da iſt
dafür geſorgt daß ſie unter Schutz nach Hauſe gehen können
Das Haus hat ſelbſt wiederholt verlangt daß in der ahr
kartenausgabe weibliche Perſonen beſchäftigt werden un ich
kann nur ſagen daß in keinem Zweige ein ſo enormer Andrang
von Frauen ſtattfindet wie gerade bei der Billettausgabe Die
Verwaltung iſt mit den Frauen ſehr zufrieden geweſen ſie haben
ich vorzüglich bewährt und es liegt gar kein Anlaß vor ſie
urch männliche Kräfte zu erſetzen
Abg Gothein freiſ Vag Es liegt mir völlig fe ier eine

Wahlrede zu halten Was Herr Zim heute ausgeführt hat
geht ja noch weiter als was der Miniſter ſagte as der
chriſtlich monarchiſche Standpunkt mit dem Eiſenbahndienſt zu
tun haben ſoll verſtehen wir nicht Herr Ring ſcheint ſich nicht
klar darüber zu ſein daß er genau denſelben Terrorismus für
den Arbeitgeber proklamiert wie ihn die Arbeiter für ſich in
Anſpruch nehmen Der Staat hat nach unſerer Ueberzeugung
nach dem politiſchen Bekenntnis ſeiner Beamten und Arbeiter
überhaupt nicht zu fragen Das Koalitionsrecht den Arbeitern
zu verkümmern wäre nicht nur geſetzwidrig ſondern auch in
raktiſcher Hin ch ganz verfehlt denn es wird immer leichter

ein organiſierte Streiks beizulegen als unorganiſierte Die
Annahme daß die Verlängerung der Rückfahrkarten einen Ein
nahmeverluſt herbeigeführt hat iſt zweifellos unrichtig Der
Güterverkehr iſt prozentuell viel ſtärker zurhageggn en als der
Perſonenverkehr und nur der Einführung der fünfundvierzig
tägigen Rückfahrkarte iſt es zu verdanken daß der
Perſonenverkehr nicht analog dem Güterverkehr abgenommeny
hat Würde man die Rückfahrkarten ganz beſeitigen
und fentge die Hälfte des Preiſes der jetzigen Rückfahrkarte
für die einfache Karte erheben dann wäre das allerdings eine
weſentliche Verbeſſerung Man würde dadurch das Fahrkarten
weſen vereinfachen und die Bahnverwaltung würde der Er
ledigung der zahlloſen Reklamationen enthoben ſein Solange
wir aber die Rückfahrkarten haben ſollte geſtattet werden daß
man die Hinfahrt und Rückfahrt unter Benutzung verſchiedener
Strecken antreten kann Heute iſt das bei den meiſten Rück
fahrkarten nicht geſtattet trotzdem es möglich und im Jntereſſe
des Publikums zu wünſchen wäre Sehr notwendig wäre eine
Ermäßigung der Umſchlagstarife und eine Vereinheitlichung und
generelle rm gung der Gütertarife

Miniſterialdirektor Möllhauſen erwidert man könne die
Gütertarife nicht generaliſieren da die einzelnen Artikel den
verſchiedenſten land wirtſchaftlichen Bedürfniſſen dienten und
S rer es irgend anginge maßgebend für die Tarifierung
ein müßten
Abg Dr Müller fr Vp befürchtet daß die naſſauiſchenntereſſen der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft zum
pfer gebracht werden würden wenn die geplante Neueinteilung

der Eiſenbahndirektionsbezirke Frankfurt a M und Mainz er
folge Auch ſei zu befürchten daß man dann für den Umbaxn
des Bahnhofs Wiesbaden innerhalb der Verwaltung kein Jnter
eſſe nehmen werde

Miniſter Budde wiederholt ſeine geſtrige Erklärung daß die
Aenderung keinerlei Einwirkung auf Wirtſchaſts oder Verkehrs
verhältniſſe zur Folge haben werde Daß die rechtsrheiniſche
Seite an Verkehr verliere ſei ausgeſchloſſen ſie werde eher noch
an Verkehr gewinnen weil der Bahnhof Mainz entlaſtet werden
müſſe Jedenfalls werde niemand eine Schädigung erfahren
auch Wiesbaden nicht

Ein Schlußantrag wird angenommen
Die Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr und

aus dem Güterverkehr werden bewilligt ebenſo ohne Debatte
der Reſt der Einnahmen

Bei den dauernden Ausgaben Kapitel Vom Staate ver
waltete Eiſenbahnen fragt

Abg Dr Arendt Ztr den Miniſter welche Stellung die
Verwaltung zu den im Vorjahre von ihm geäußerten Wünſchen
genommen hat insbeſondere zu dem Wunſch einer beſſeren Ver
v mit dem Harz

Nachdem noch eine große Reihe weiterer Spezial und Lokal
wünſche geäußert worden iſt vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Ahr Fortſetzung
der heutigen Beratung

Schluß 4 Uhr

Ausland
Die Ausſtandsbewegung in Hollanuv

Wie mitgeteilt haben die holländiſchen Behörden um
faſſende Vorkehrungen getroffen um bei Ausbruch des
drohenden Generalſtreiks Ausſchreitungen hintanzuhalten Jn
ganzen Lande ſind jetzt die Bahnhöfe mit Sicherheitswachen
von Truppen Poliziſten Landwehrſoldaten und Freiwilligen
beſetzt Es wird kein Urlaub mehr erteilt Die neue Tele
gramm Zenſur gegen die Arbeiterführer kam am Dienstag zum
erſten Male in Saardam in Anwendung als der ſozialiſtiſche
Führer aus Amſterdam Genoſſen kommen laſſen wollte um ge
legentlich einer Verhandlung wegen Streikdelikts im Gerichts
ſaale eine Demonſtration zu veranſtalten Der Abſender bekam
das Telegramm ſamt ſeinem Gelde zurückgeſchickt Jn mehreren
großen Städten wird auf Befehl der Regierung die Feuer
wehr in Bereitſchaft gehalten um die öffentlichen Gebäude zu
ſchützen

Jn der zweiten Kammer brachte Premierminiſter Kuyper
drei mit dem letzten Ausſtand der Eiſenbahn Angeſtellten in
Zuſammenhang ſtehende Geſetz entwürfe ein und betont
dabei die Notwendigkeit einem unvernünftigen Angriff auf die
Geſellſchaft der die Wohlfahrt des Volkes dem Verlangen einer
gewiſſen Klaſſe nach Einfluß und der politiſchen Tyrannei opfern
würde Widerſtand entgegenzuſetzen Die Regierung ſchlage
deshalb die Bildung einer Eiſenbahn Brigade vor
um im Notfalle den Eiſenbahndienſt des Landes zu ſichern
Ferner ſollen die berechtigten Forderungen des Eiſenbahnperſonals
befriedigt werden Endlich ſoll eine königliche Kommiſſion be
auftragt werden die rechtliche Lage des Eiſenbahnperſonals und
die Dienſtbedingungen für dasſelbe zu regeln und feſtzuſetzen
welche Handlungen des Perſonals ſtrafrechtlich zu ver
folgen ſind Der Premierminiſter fügt hinzu die Regierung
verfolge keinerlei reaktionäre Zwecke ſondern wünſche ſoziale
Reformen

Fraukreich
Zum Kulturkampf in Frankreich wird der Magd Ztg

aus Paris gemeldet Der Jnveſtiturſtreit kommt nicht vom
Flecke Nach römiſchen Berichten gedenkt der Papſt um einen
vollſtändigen Bruch mit der Republik zu vermeiden ſich fortan
pafſiv zu verhalten ſodaß die drei von der Regierung ohne
r des Vatikans ernannten Biſchöfe nicht präkoni

iert werden Die Regierung erklärt daß die Präkoniſation
nach dem Wortlaute des Konkordates dte ſei und wird die
Biſchöfe auffordern auch ohne Präkoniſation ihr Amt anzutreten
Es iſt aber fraglich ob die ernannten Biſchöfe dies tun werden
Man beſtätigt daß Combes in den Wandelgängen der Kammer
den Ausſpruch tat die Sache könnte mit der Kündigung des
Konkordats enden
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Vom Hahkiſchen Kornhaus
Kornhausgenoſſenſchaft deren höchſt un

günſtiges Geſchäftsergebnis im vorigen Jabr nech in aller
Gedächtnis iſt hat auch in dem laufenden Geſchäftsjahr noch
immer nicht die erſehnte Blüte gehabt im Gegenteil auch
dieſes Jahr das mit Mai zu Ende gebht ſchließt mit einem
bedeutenden Defizit ab Und das trotz aller Ein
ſchränkungen die man im Intereſſe der Verringerung der Be
triebskoſten vorgenommen hat Selbſtverſtändlich hat ſich der T
Mitglieder die da ahnen daß ſie abermals in ihren Erwartungen
bitter enttäuſcht werden bereits eine große Erregung bemächtigt
und die dürfte nicht ſchwinden wenn erſt die näheren Zahlen
über die neuen Verluſte des Kornhauſes bekannt werden
Bereits am 1 Oktober v J wurde das Perſonal weſentlich
reduziert im Dezember iſt der neue Direktor M Berttelmann
der erſt im Auguſt eingetreten war ſchon wieder ausgeſchieden
auch ſind in anderen Beziehungen Einſchränkungen gemacht das
läßt ſchon darauf ſchließen daß das Unternehmen auch im neuen
Jahr nicht auf einen grünen Zweig kommen konnte Eine Anzahl
Hekonomen ſind zwar noch Mitglieder liefern aber den aller
geringſten Teil ihres Getreides an das Kornhaus ab weil
ſie eben eingeſehen haben daß der freie Handel meiſtens beſſere
Preiſe zu zahlen in der Lage iſt aus dieſen Gründen muß es
der Leitung immer ſchwerer fallen Geſchäfte zu machen um ſo
mehr da das Kornhaus bekanntlich will es nicht ſeine Kompetenzen
überſchreiten Getreideeinkäufe nur von ſeinen Mitgliedern machen
darf Bereits im November v J hatte man die Mitglieder zu
einer Generalverſammlung nach Halle berufen um die Liefe
rungspflicht des Getreides an das Kornhaus ein
zuführen Die Mitglieder waren ſich aber bewußt daß es
für ſie geradezu verhängnisvoll werden könnte wenn ſie ſich
dieſer Art ihrer freien Entſchlüſſe begäben und lehnten das
eigenartige Anſinnen ab Heute am 25 d findet
wiederum eine Generalverſammlung ſtatt worin ein ſolcher
Verſuch von neuem gemacht werden ſoll und zwar noch im
erweiterten Maße Die Genoſſen ſollen ſich verpflichten nicht
nur alles erzeugte Getreide dem Kornhaus anzu
vieten und an dasſelbe zu begeben ſondern auch alle
Futter und Düngemittel von ihm zu kaufen Man
ſieht daraus zur Genüge wie ſchwierig die Verhältniſſe liegen
müſſen ſonſt würden dieſe Experimente das Unternehmen zu
halten nicht gemacht Helfen wird ja auch der neuerliche Ver
kuch nicht das mindeſte DieLandwirte werden zudem auf den Leim
nicht kriechen und ihre Selbſtändigkeit aus der Hand geben
ohne dafür nur das Geringſte einzutauſchen als Verſprechungen
die ſich bisher trotz jahrelangen Wartens nicht ein einziges Mal
erfüllt haben Bemerkt ſei hier noch daß der Torgauer
Kornhausgenoſſenſchaft die im vorigen Jahr ins Leben trat
eine Staatsſubvention jüngſt abgelehnt iſt ein Zeichen dafür
daß auch die Regierung allmählich das Zutrauen zu dieſen
agrariſchen Gründungen verloren hat Und auch die Agitation
bei den Landwirten daſelbſt hat nicht recht gezogen Die Mit
glieder in Torgau haben nur ca 65,000 M aufgebracht um
auf eigene Rechnung ein Gebäude zu errichten

Auch ſei hier ferner die auffällige Tatſache verzeichnei daß vor
einigen Wochen ein von Berlin aus entſandter Regierungs
kommiſſar zur Reviſion des Kornhauſes mehrere Tage in Halle
weilte und dabei Veranlaſſung nahm den ganzen Aufſichts
rat drahtlich nach hier zu einer Sitzung zu berufen
Es müſſen unliebſame Sachen zur Erörterung gekommen ſein
leider iſt bisher nichts Näheres darüber in die Oeffentlichkeit
gedrungen da die Mitglieder ſtrenges Stillſchweigen beobachten
Der Poſten eines zweiten Direktors in wie ſchon angeführt
ſeit Dezember vakant man iſt mit verſchiedenen bekannten im
Handel ſtehenden Perſonen zur Uebernahme der Stelle in Unter
handlung getreten aber ohne Erfolg haben doch ſogar Mit
glieder vom Aufſichtsrat abgeraten ſich in eine unſichere
Poſition zu begeben So werden die Kornhausgenoſſen je
weniger ſie ſich von der Verkehrtheit der ganzen Kornhausidee
die eben für unſere deutſchen Verhältniſſe nicht paßt überzeugen
laſſen von Jahr zu Jahr deſto mehr Enttäuſchungen und Fehl
ſchläge erleben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Fall Begas hat noch ein Nachſpiel gehabt Der

Bildhauer H W v Glümer ein Meiſterſchüler der Akademie
hat die Akademie verlaſſen müſſen Glümer hatte das Jmmediat
geſuch der Meiſterſchüler von Begas an den Kaiſer veröffent
licht und ſpäter eine Erklärung nsugetügt durch die ſich der
Kunſtdezernent im Kultusminiſterium beſchwert fühlte Die
ganze Affäre iſt unklar daß es unmöglich iſt zu beurteilen ob
dieſe immerhin empfindliche Maßregelung gerechtfertigt iſt

e

Gerichtsverhandlungen
Paris 25 Febr Das Schwurgericht der Charente ver

urteilte geſtern in contumaciam den Prieſter Gabineau Direktor
eines Knabenkollegs zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit wegen fortgeſetzter ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen
e

Provinzialnachrichten

Weißenfels 25 Febr Bürgermeiſter Trinius
Alte Liebe Denkmal Nach längerem Leiden entſchlief
geſtern der im 74 Lebensjahre ſtehende faſt 25 Jahre lang in
unſerer Kommunalverwaltung tätig geweſene Bürgermeiſter a D
Hermann Trinius Er war vorher Bankdirektor in Zeitz und
Bürgermeiſter in Pyrmont Am 16 Auguſt 1878 wurde er hier
als zweiter Bürgermeiſter eingeführt 1890 auf weitere 12 Jahre
gewählt und am 16 Auguſt 1902 penſioniert Um unſere
Armenverwaltung und das Sparkafſenweſen hat er ſich beſonders
verdient gemacht Jm benachbarten Hohenmölſen hat ein
altes Brautpaar der 76jährige Arbeiter M und die 68jährige
Witwe W nach 30jährigem Brautſtande den Ehebund ge
ſchloſſen Alte Liebe roſtet nicht Jn Oſterfeld will der
Militärverein im Laufe dieſes Jahres ein MoltkeDenkmal
errichten

S Kalbe a 25 Febr Bismarck Hügel Derhieſige Verſchönerungsverein hat auf dem höchſten Punkt des
Geländes am Felſenkeller zum Mägdeſprung aus Feldſteinen
einen Bismarck Hügel errichten laſſen an dem ein gegoſſenes
Medaillon Bild des Fürſten Bismarck angebracht werden ſoll

r Eilenburg 24 Febr Städtiſche Sparkaſſe DemVerwaltungsberichte der Städtiſchen Sparkaſſe für das Jahr 1902
entnehmen wir folgende Angaben Am Jahresſchluſſe 1901 ver
blieb ein Einlagebeſtand von 10,638,700,58 M Im Jahre 1902
ſind dazugetreten an neuen Einlagen 1,845,240,89 an zu
4chriebenen Zinſen 344,395,55 M Es wurden zurückgezahlt
1787,840,51 ſodaß am Jahresſchluſſe 1902 das Jntereſſenten
Vermögen 11,040,496,01 M betrug Der Reſervefonds betrug
in Summa 1,159,895,57 M 10,51 Proz

K Erſurt 25 Febr Auf ein 600jähriges Beſtehenblickt die Erfurter Barbier Friſeur und d
Innung in dieſem Jahre zurück Dieſes Ereignis ſoll feſtlich

der Bader vom Jahre 1403 beginnt wie folgt Dies iſt die
Willkür und Ordnung über die ſich die Bader und Trocken
ſcheerer geeinigt haben im Jahre als man ſchrieb 1403 uſw

O Genthin 25 Febr Sturmſchäden Lebens
müde Ver letzte Sturm in der Sonntagnacht hat in unſerer
Umgegend mehrfachen Schaden angerichtet Jm benachbarten
Altenplathow warf er die am Ende des Ortes ſtehende Mühle
von Wulkenhaar um von der Windmühle des Müllermeiſters
Schmidt in Jerichow brach er zwei Flügel ab in Tucheim reſp
Königsrode drückte er eine Scheune ein und begrub unter deren

rümmern eine Dreſchmaſchine Kornreinigungsmaſchine c
auf dem Mühlenberge bei Deetz riß er von der Wilhelm
Mertenſchen Mühle faſt ſämtliche Jalouſien herab und bei
Ketzin a H warf er den verankerten Steigerturm der frei
willigen Feuerwehr der am Hafen ſtand um Geſtern abend
ertrank im nahen Großwuſterwitz die 17 jährige Tochter Anna
des dortigen Kaufmanns Karraſch Da dieſelbe ſchon öfter ge
äußert ſie würde ſich das Leben nehmen ſo iſt anzunehmen
daß ſie freiwillig den Tod geſucht hat Eine jüngere Schweſter
war gerade in der Nähe als ſie mit den Worten ins Waſſer
ſprang Jm Himmel iſt es beſſer Fiſcher brachten die Leiche
ans Land

a Vom Brocken 25 Febr Wetterbericht Unter dem
Einfluſſe eines am Morgen über der Nordſee lagernden und
dann öſtlich weiterziehenden Gebietes ſehr tiefen Luftdrucks
hatten wir am Montag noch warmes und trübes Wetter mit
äußerſt ſtürmiſchen füdweſtlichen bis weſtlichen Winden die mit
derſelben Heftigkeit bis zum nächſten Morgen weiterwehten
und dann ſchwächer wurden Heute ſetzte von Neuem ein
heftiger SüdweſtSturm ein Nachdem ſich am Montag früh
die Wolkendecke gehoben hatte der Himmel aber dauernd ſtark
bewölkt blieb wurde es nachmittags wieder neblig und es
ſetzte ein heftiger Regenſchauer ein Die Temperatur die ſich
bis dahin gleichmäßig auf 3 Grad gehalten hatte ging unter
den Gefrierpunkt und nach kurzer Zeit verwandelte ſich der
Regen in Schnee der bis zum nächſten Morgen anhielt aber
nur geringe Mengen lieferte Jn der Nacht fiel die Temperatur
bis auf 5 Gr und ſchwankte ſeitdem zwiſchen 3 Gr und

5 Gr Der Nebel hielt noch bis zum nächſten Vormittag
an und begünſtigte wieder die Rauhreifbildung die jedoch durch
die trockene Luft des Nachmittags bald verdunſtet wurde Nach
dem Verſchwinden des Nebels blieb der Himmel noch kurze
Zeit bewölkt und in der Tiefe lagerte eine ſtarke Dunſtſchicht
Dann wurde es außerordentlich klar und man hatte eine aus
gezeichnete Fernſicht Seit langer Zeit konnte man heute wieder
einen Sonnenaufgang mit vorangehender ſchöner Dämmerung
beobachten deren Farbenpracht durch die wunderbare Be
leuchtung einer dünnen ſtark zerzauſten Wolkenſchicht noch er
höht wurde Nachdrnck auch auszugsweiſe unterſagt

Braunſchweig 22 Febr Ein neuer Zirkusbau Die
von der Stadtverordneten Verſammlung eingeſetzte Kommiſſion
zur Prüfung des Projekts auf dem der Stadt gehörigen Platze
neben dem Danneſchen Reſtaurant einen ſtändigen Zirkus zu
errichten der auch für Theater und andere Zwecke verwendbar
ſein würde hat ſich für die Annahme dieſes von der Firma
Raſche Kratzſch ausgehenden Antrages entſchieden
Geſellſchaft zahlt dafür der Stadt die Summe von 100,000 M
in Aktien ihres Unternehmens und die Stadt verpflichtet ſich
ſpäter noch Aktien desſelben bis zur Höchſtgrenze von
100,000 M zu erwerben Der Bau wird von der Firma
w Kratzſch ausgeführt werden die ihn geplant und ent
worfen hat

O Weimar 25 Febr Der niedere Kirchendienſt der
Volksſchullehrer Der Weimariſche Lehrerverein hatte an
den Landtag eine Petition gerichtet wegen Entbindung der
Kirchſchullehrer von den Leichengeſängen und von dem Schütten
des Taufwaſſers ſowie um Befreiung der katholiſchen Lehrer
von der Verpflichtung zur Handreichung beim Ankleiden der
Geiſtlichen Der Landtag verhielt ſich zwar nicht prinzipiell ab
lehnend konnte aber die Begründung der Petition mehrfach nicht
billigen und begnügte ſich daher damit daß das Hinausſingen
der Leichen vom Trauerhauſe bis nach dem oft entlegenen
Friedhof bei ungünſtigem Wetter hygieniſch bedenklich nicht aber
daß es eine unſchöne unäſthetiſche Sitte ſei Beſonderen An
ſtoß erregte die Behauptung die Handreichung beim Ankleiden des
Geiſtlichen ſei erniedrigend Staatsminiſter Dr von Rothe

führte aus es ſei ein alter ehrwürdiger Brauch daß der Lehrer
nicht bloß in der Schule ſondern auch in der Kirche mitwirke
Viele Lehrer empfinden dies als eine Ehre Schule und Kirche
gehörten zuſammen als Faktoren der ethiſchen und kulturellen
Bildung eine Anſchauung der von freiſinniger Seite wider
ſprochen wurde Der Miniſter bedauerte daß erneut der
Verſuch gemacht werde Mißgunſt zu erregen Nur durch fried
liches Zuſammenwirken von Kirche und Schule könne etwas Er
ſprießliches geſchaffen werden

Eiſenach 25 Febr Die Hochzeit des Großherzog s
ſang Ernſt wird beſtimmt am 30 April in Bückeburg ſtatt

nden

O Koburg 25 Febr Soldaten Selbſtmord Der
aus Steinach ſtammende Musketier der 12 Kompagnie des
hieſigen 8 Bataillons 92 Jnfanterie Regiments Adolf Steiner
wurde heute morgen am Tor der Kaſerne erhängt auf
gefunden

O Plauen i 25 Febr Die Erdbeben im ſäch
ſiſchen Vogtlande Keine Gegend Mitteleuropas hat ſo
häufig Erderſſchütterungen zu ſpüren wie das obere Vogt
land bis in die böhmiſchen Grenzgebiete hinein Seit dem
Jahre 1700 iſt wie der Vogtl Anz feſtſtellt das Vogtland
abgeſehen von zahlreichen einzelnen Erdſtößen achtmal von
monatelang dauernden Erderſchütterungsperioden betroffen
worden in denen täglich mehrere Stöße erfolgten Jn den

letzten Zeiten ſind dieſe Erſchütterungsperioden raſcher auf
einander gefolgt und auch jetzt befinden wir uns wieder im
Bezirke einer ſolchen Die Geologen erklären die Boden
bewegungen durch die fortſchreitende Schrumpfung der
Erdrinde die ſich im Vogtlande wegen der zahlloſen
Spalten und Verwerfungen ſeiner Geſteinsſchichten be
ſonders bemerkbar machen müſſe Jm Jahre 1900 erſtreckten
ſich die Erdbebenſchwärme über 52 im Jahre 1897 über
37 Tage Der Verlauf iſt gewöhnlich ſo daß ein unterirdiſches
Donnern einen ſolchen Erdbebenſchwarm einleitet dann erfolgen
mehrere Tage lang an Häufigkeit und Stärke zunehmende Stöße
bis dieſe in einem oder zwei Hauptſtößen ihren Höhepunkt er
reichen Dann beginnt eine mehr oder weniger roſche Abnahme
der Bebungen Die Zwiſchenzeiten werden größer und erſtrecken
ſich über mehrere Tage bis ſich nach einer letzten mit Donner
rollen verbundenen Erſchütterung wieder Ruhe einſtellt Nach
den heute vorliegenden Einzelmeldungen waren in Graslitz
einem der Zentren der Erdbewegungen in der Nacht zum Montag
ununterbrochen Stöße bemerkbar einzelne davon waren ſo beun
ruhigend daß viele Leute ſich auf die Straße flüchteten Jn Unter
ſachſenburg machten die Erſchütterungen Türen und Fenſter erklirren
die Häuſer erzitterten in ihren Fundamenten die Leute wachten
vielfach aus dem Schlafe auf und die Singvögel in den Stuben
flatterten unruhig hin und her Jn Aſch Böhmen fielen
Schiefer von den Dächern Steinmauern erhielten Riſſe

ein Teil einer Brunnenummauerung ſtürzte ein
Auch hier eilten viele Einwohner erſchreckt auf die Straße
Die Wälder in der Umgebung von Kornbach ſind mit
einer Schicht feinen Staubes bedeckt Ein Leſer des Vogtl
Anz ſpricht die ſehr wahrſcheinliche Vermutung aus daß dies
auf die Erdbeben zurückzuführen iſt Auch der heulende Sturm
der vielen Erdſtößen folgt wird mit dieſen in urſächlichen Zu

n enbang gebracht ob mit Recht muß noch dahingeſſellt
t

und

an en werden in der im April ſtattſindenden Generalver
mmlung wird über die Feier beraten werden Die Ordnung O Dresden 24 Febr Billige ArbeiterwohnungenWie die N mitteilen pat der Allgemeine Hausbeſther

Die b

verein dem Dresdener Bau und Sparverein ein größeres
Terrain im Jnnern der Stadt zum Geſchenk gemacht und
hieran die Bingung Sewürſt daß in den nächſten zwei Jahren
100 neue Arbeiterwohnhäuſer errichtet werden die
insgeſamt mindeſtens 1000 kleine Wohnungen beſtehend aus
zwei Stuben Kammer Küche c enthalten müſſen iegen dürfen nicht höher als 50 100 M jahriich im
reiſe ſein

ev Vermiſchtes
Einen gemeinſchaftlichen Selbſtmordverſuch machten geſtern

zwei Knaben in Berlin auf dem Lehrter Bahnhof der am9 März 1888 zu Bochum geborene Karl Wohlrath und der am
17 Oktober 1887 zu Halle a S geborene Max Eitze
Man fand beide blutend und bewußtlos am Boden liegen
Jeder von ihnen hatte eine Schußwunde in der Bruſt Beide
hatten ein und denſelben Revolver benutzt aus dem zuerſt der
eine dann der andere Burſche ſich eine Kugel in den Körper
ſchoß Ein Schutzmann brachte die beiden nach der Charitee
Bei Wohlrath fand man folgenden Brief Liebe Eltern und
Geſchwiſter Jhr werdet verzeihen Jch und Max habenSelbſtmord begangen um nicht ſo geſchändet unter den Menſchen

zu leben Otto Brode hat ebenſoviel Schuld wie wir Jn
meinem Portemonnaie findet Jhr noch 18 M Vieie Grüße an
Euch und die Geſchwiſter Jch habe an Hermwänn und alle in
Steinkuhl geſchrieben daß ich mir eine Kugel durch den Kopf
jagen werde Daß ich dieſes geſchrieben tut mir ſehr leid
Sucht mich zu vergeſſen Karl Wohlrath und Max Eitze Der
Brief war noch nicht geſchloſſen und ohne Aufſchrift

Dr Alexis Schmidt der Senior der Berliner Journaliſten
iſt im 85 Lebensjahre in Friedenau geſtorben Er war
lange Zeit Chefredakteur der Haude und r e än eitung
und beſchäftigte ſich nach deren Eingehen hauptſächlich mit
philoſophiſchen Arbeiten

Gegen das Urteil im Nardenkötter Prozeß iſt durch Rechts
anwalt Pr Davidſohn für die Anugeklagten Nardenkötter und
r Krynhein die Reviſion beim Reichsgericht angemeldet
vorden

Zum r Prozeß Die Vorunterſuchung gegen
den früheren Direktor Schmidt der Treber Trocknungs Geſell
ſchaft wegen betrügeriſchen Bankerotts iſt jetzt abgeſchloſſen und
das Aktenmaterial der Staatsanwaltſchaft zum Zweck der
Anklageerhebung überwieſen worden
Von einem großen Jnwelendiebſtahl wird aus Spandau be

richtet Dort wurde in der Dienstag Nacht der Laden des
Juweliers Bröſe von Einbrechern vollkommen ausgeraubt und
Gold und andere Gegenſtände im Werte von 12,000 M ge
ſtoblen Die Täter ſind bis jetzt noch nicht ermittelt worden

Ermordung eines Soldaten Jn Köln fanden Mittwoch
vormittag Paſſanten am rechten Rheinufer die Leiche eines
Artilleriſten deſſen Hals durchſchnitten war Es wird an

daß der Soldat ermordet und ins Waſſer geworfen
vorden i

Hilfeleiſtung für Abgebrannte Für die durch die Feuers
runſt in Hürtgen Kreis Düren obdachlos Gewordenen

bat das Centralkomitee vom Roten Kreuz auf die telegraphiſche
Bitte des Oberpräſidenten der Rheinprovinz aus den Kreis
beſtänden des Centraldepots NeuBabelsberg ſofort vier Döckerſche
Baracken abgehen laſſen

Panl Mündner ſoll wie die Rad Welt berichtet es nun
doch endlich fertig gebracht haben die Schleife im Zirkus
Buſch zu Berlin glücklich zu durchfahren Er ſoll nach dem
ſelben Blatte beabſichtigen jetzt öſſentlich mit der Schleifenfahrt
im Zirkus Buſch aufzutreten

Von einem fetten Konkurs ſchreibt die Münchener Allg Ztg
aus der bayeriſchen Hauptſtadt Poſtanweiſungen auf einen
Pfennig lautend wurden am Freitag der Poſt übergeben Dieſe
rieſigen Beträge kamen aus dem Konkursverfahren gegen einen

Architekten an die Gläubiger zur Verteilung Es bezifferte ſich
die Verteilungsquote der nicht vorberechtigten Forderungen auf
0,87 Proz Ein Münchener Rechtsanwalt der 600 M zu fordern
hatte bekam etwas über 5 M An zwei Gläubiger wurden
Poſtanweiſungen mit je einem Pfennig an einen mit zwei
Pfennig an einen mit vier Pfennig verſchickt und ſo ging s
hinauf bis zum Betrag von faſt 1 M

Während des Faſchingtreibens am Dienstag kam es in Vigo
anläßlich der Verhaftung eines Maskierten zu einem Zuſam
menſtoß zwiſchen der Polizei und einem Volks
haufen der für den Verhafteten Partei nahm Da dle
Polizei in Bedrängnis geriet erſchien eine kleine Abteilung
nfanterie auf dem Platze Sie gab angeblich auf Befehl des

Leutnants Feuer auf die Menge ein 13 jähriger Junge wurde
getötet fünf andere Perſonen wurden verwundet darunter
eine tödlich

Im internationalen Schachturnier in Monte Carlo ſiegte in
der elften Runde Marſhall gegen Maroczy Tarraſch gegen
Taubenhaus Mieſes gegen Pillsbury Marco gegen Moreau
Die Partie Teichmann Schlechter wurde remis Reggio Albin
und Maſon Wolf unbeendigt Der Stand iſt jetzt Albin 4
Marco 7 Maroczy 5/2 Marſhall 314 Maſon 5 Mieſes 7
Moreau 0 Pillsbury 7 Reggio 22 Schlechter /2 Tarraſch 7
Taubenhaus 41 Teichmann 8 Wolf 4l/2

Bei der böhmiſchen Sparkaſſe in Prag wurden am Mittwoch
von 1200 Einlagen 1,800,000 Kronen behoben Die Erregun
der Bevölkerung will ſich trotz der amtlichen Verſicherung da
nicht die mindeſte Gefahr beſtehe immer noch nicht legen

Zu dem Bilderdiebſtahl über den wir in geſtriger Nummer
berichtet wird uns noch aus Amſterdam gemeldet Das Ge
mälde das dem neuernannten Sekretär der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft im Haag Baron v Schellking geſtohlen wurde iſt ein
Bild von Profeſſor Joſef Brandt Das Bild wurde vor einigen
Tagen von Berlin geſchickt und mit anderen Bildern zuſammen
in einem Güterwagen verpackt Als man dieſen im Haag ausludvermißte man das Bild Der Dieb kannte jedoch den Wert des

Bildes nicht denn er verkaufte es für 8,50 M weiter Der
Dieb wie das Bild befinden ſich bereits in den Händen der
Polizei

Letzte Telegramme
Dortmund 26 Febr Jn Friedrichshorſt bei Bockum ſtürzte

ein Cementſilo ein 2 Arbeiter blieben tot
Kapſtadt 25 Febr Chamberlain iſt heute abend

nach England abgereiſt Es wurden ihm eunthuſiaſtiſche
Kundgebungen dargebracht

Charleston Weſtvirginia 25 Febr Jn den Wright
Kohlengruben in Raleigh County kam es geſtern adend
zu einer regelrechten Schlacht zwiſchen Hilfsmarſchällen
und den Sherifs und 250 ausſtändiſchen Gruben
arbeitern welche den Bundesbeamten nicht geſtatten wollten
ihren Verpflichtungen t Die Ausſtändiſchen
ſetzten eine Eiſendahnbrücke in Brand Die Menge die
mit Gewehren bewaffnet war eröffnete das Feuer auf
die Beamten Dieſe erwiderten Das Feuer hieltmehrere Minuten an 3 Ausſtändiſche blieben tot
6 wurden tödlich verwundet 3 ſchwer du 1 Hilfs
marſchall iſt tot 3 ſind verwundet Ein Beamter der
Cheſapeake Bahn erhielt einen Schuß in den Arm tötete
aber ſeinen Angreifer Die Ausſtändiſchen wurden dann
der trieben und von der Polizei verfolgt 49 ſind ver

aftet
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